
Richtlinien für die Nutzung von GPTs (generative pre-trained 

transformers) wie Microsoft Copilot an der Landesberufsschule 

Schrems  

1. Zweck und Geltungsbereich  

Diese Nutzungsbedingungen regeln die Nutzung von GPTs durch Lehrer und Schüler 

an der Landesberufsschule Schrems. GPTs sind KI-gestützte Tools, die zur Unterstützung 

des Lernens und Lehrens eingesetzt werden. Der Einsatz von KI-basierten-Tools erfolgt 

nur nach Aufforderung durch die Lehrkraft.   

An der Landesberufsschule Schrems sollen KI-basierte Tools hauptsächlich zum 

Verstehen, Vertiefen, eigenständigen Anwenden von Gelernten und Reflexion 

eingesetzt werden. Nachahmen bzw. Wiedergeben von Informationen soll vermieden 

werden.  

Das primär an der Landesberufsschule Schrems eingesetzte GPT- bzw. KI-Tool ist 

Microsoft Copilot. Durch die gegebenen Nutzungsbedingungen ist in der für unsere 

Schule lizenzierten Copilot-Version die Nutzung der personenbezogenen Eingaben für 

Werbezwecke und zum Weiterverkauf durch Microsoft ausgeschlossen, was bei allen 

anderen bekannten GPTs nicht ausgeschlossen ist. Die Nutzung von anderen 

Plattformen, die GPT-Integration bieten, ist jedoch nicht kategorisch ausgeschlossen. 

Wenn wir diese Plattformen nutzen, ist jedoch die Prüfung der Nutzungsbedingungen 

obligatorisch.  

2. Nutzung durch Lehrer  

• Lehrer dürfen GPTs zur Vorbereitung von Unterrichtsmaterialien, zur Unterstützung 

bei der Beantwortung von Schülerfragen und zur Erstellung von Aufgaben und Tests 

verwenden.  

• Lehrer sind dafür verantwortlich, die Inhalte, die durch diese GPTs generiert 

werden, auf ihre Richtigkeit und pädagogische Eignung zu überprüfen.  

• Lehrer dürfen GPTs nicht zur Erstellung von Inhalten verwenden, die gegen die 

Schulrichtlinien oder geltendes Recht verstoßen.  

3. Nutzung durch Schüler  

• Schüler dürfen GPTs zur Unterstützung bei Hausaufgaben, Projekten und zum 

Lernen nach Anweisung bzw. Aufforderung durch die Lehrerin bzw. den Lehrer 

verwenden.  

• Schüler müssen die durch GPTs generierten Inhalte kritisch hinterfragen und dürfen 

diese nicht ohne Überprüfung als eigene Arbeit ausgeben.  

• Bei Nutzung von KI-Tools muss das Quellmaterial (welches Tool verwendet wurde) 

und die Prompts (welche Eingabe gemacht wurde) eindeutig identifizierbar sein.  

4. Datenschutz und Sicherheit  

• Die Nutzung von GPTs muss im Einklang mit den Datenschutzrichtlinien der Schule 

erfolgen.  

• Persönliche Daten dürfen nicht in GPTs eingegeben werden.  



• Lehrer und Schüler müssen sicherstellen, dass keine sensiblen Informationen durch 

die Nutzung von GPTs preisgegeben werden.  

5. Konsequenzen bei Missbrauch  

• Verwarnung: Bei einem ersten Verstoß gegen die Nutzungsbedingungen erfolgt 

eine Verwarnung durch die Schulleitung.  

• Eingeschränkte Nutzung: Bei wiederholtem Missbrauch kann die Nutzung von GPTs 

für den betreffenden Lehrer oder Schüler eingeschränkt oder vorübergehend 

ausgesetzt werden.  

• Benachrichtigung an den Lehrbetrieb und Erziehungsberechtigte: Bei Missbrauch 

durch Schüler werden Lehrbetrieb und Erziehungsberechtigte informiert und in den 

Entscheidungsprozess über weitere Maßnahmen einbezogen.  

•   

6. Rolle der Lehrer bei der Überwachung bzw. Überprüfung  

• Lehrer sind dafür verantwortlich, die Nutzung von GPTs durch die Schüler zu 

überwachen und sicherzustellen, dass die Nutzungsbedingungen eingehalten 

werden.  

• Lehrer sollen regelmäßig die durch GPTs generierten Inhalte überprüfen, um 

sicherzustellen, dass diese den pädagogischen Anforderungen entsprechen und 

keine Verstöße gegen die Nutzungsbedingungen vorliegen.  

• Bei Verdacht auf Missbrauch sind Lehrer verpflichtet, dies unverzüglich der 

Schulleitung zu melden und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen.  

• Die Einhaltung der Nutzungsbedingungen wird durch regelmäßige Überprüfungen 

und Stichproben durch die Schulleitung und die Lehrer sichergestellt.  

• Bei festgestellten Verstößen werden sofortige Maßnahmen ergriffen, um den 

Missbrauch zu unterbinden und die Einhaltung der Bedingungen 

wiederherzustellen.  

• Die Lehrkräfte kennen die fachliche Kompetenz der Schülerinnen und Schüler und 

können durch eine kurze Wiederholung (Stundenwiederholung, 

Mitarbeitsüberprüfung, Lernkontrolle, …) sehr einfach überprüfen, ob die Schülerin 

bzw. der Schüler mit dem Lernstoff/dem Thema vertraut ist.  
 


